


/':" /7”‘”']“’”/%/ S et - / % ;/{“’4 U//74a/ I
y ///(’\fl{/d (/'ufé % Wff//y/) 3 ’

- ot/l /7]{ AL = : : i

= ; o o ﬁf)//" (erpenZs f/é\ (4//«&,\ ,.,7/ |
e U At Al b
jp)//ﬁ;w/)m) J g o m;/ ‘

/o s 17451, {
M//vb n, % g/_//k(//// / ﬁ,,,,“,/_/‘,/‘.%
2 o R et
S e s £!:7 :
Jmmas mann i fw //»?/ acoratdor s Ters- vé

12
= % 7 r </ 7“«/‘6/ /,fo\ o e
apl // /a S /&{(rcr/f/wqm“n,)ba‘«, . E
72
s IR R B i o vy /,/; T
S (/’///f et o ”’ﬂ‘”/‘f o v Wi

A (vnxxcﬂ//rrm.L/ ﬁi% o -
fﬁ/ / e </ f)r/<;/ —[4}\ /9;1‘,:{_/; ”: 675,&\’

y ///7 e

/777 4
St v ]ﬂu%un‘ ,?‘(n f ﬁ(e 7 rp ,/ K / = o
Z (74 2 )
Ay % «/~4 ts” P

7"

% /79/,,”, [ o thlhelon ) Fif (e,

(,«M/s- 5 ( /g/ﬂ,é’/m/‘&t/%.\ .//()(/A,:t/,,,,) /J/-..(’/
St oty phA Gt e Tl

7 /lﬂ//!/l/ A’apn/ i \ g /41/ 5:/7::\ q,.,,kc’
?Zlé 7-‘(’/‘;0;7 5

//ZE/W("( e /%///4/ (é/‘flt% Zéa
/74y A

-




Tl

By Pem

fcbmersiubcn Bodes-Galle

CCeinesgelicbten Bafers,
£ Des wepland

%ob!ebrmurbtgen und Woblgelahrten Heyen,

HERRNR

Seintih Sanfings,
woblverdienten Paftoris der Gemein‘bc ju_ Siilbect, Geniotis' in bem
< Diinitetio ber Grafihaft édjaumsurg, 4
welder :
ben 24ten Rovemb, des 1753, Siahres gefd;af)c
tolfen
ipre datitber empfundene Tranvigheit

¢inigermafien abbilden,

oeffelben
fintevlaffene, fhnerslichbeftiibte Kinder:
§ g g
geduudt,: bey. Stephan. Gottfeicd ehrman.




2 in. Vater, voller Raeelidikei,
€in Vater, der uns innigft liebte ;

1 Devflict, v qebe aus diefer Feity
Berldft uns weinende, Betriibre, 2y
Uns Sindet, die wit Jhn gefant,
Als einen Hichft berbienten Vater 3

1ns, die wir jl)n, nachft @Dtt, genant
Werforger; Srite i %cmt@er

i

i Q& aweitet, Dodh wicht e ver thu,
! ’ Des Auge nut' die Tprdnen jeiget;
‘ ; Db e gleid) itw Bergniigen vupe,, -
Aind feiren Geift jnr Sreude weiget:
- Meiny-10ir verfpibren-audh-dabey
Cmpfindliche, gevecyte Schmersen;

Die Bagren, fern von Seuceley,

" Ghifiningen aus Lefeiibren Sevyen,




ng’r Denfen Dall Betdilb pinfict

An die’ minmebhr vergangne Sabre,

Da Bliibte in I unfer Gliict,

esst liegt-es mit Jhm auf vee Babre:
DOa lebten wiv mit Fhm vergniige,
Und Er {ab in uns Seine Freude;
esst, da B in Der GBrube Tiegt,

©o fiio and wir’in Gram und Seide,

Qgir teoften ums, allein, womit?

Mit Aechen, Seufyen, Weinen, Klagen;

Dir gebn nach Troft, und ieder Sehrice

Deleget uns mit newen Plagen. '
D WVorfidht, warveft du nicht biet, Ll

Ou Frpfterin betribter Seelen!  © i
G, wirs umfenft, fo wicden wie )
ey fpie- frobe Stunden 3ablen | 1

@u todelft unfer Trouven nichf, | ,
s ift bie, Wirfung veiner Sicbes Ll
Gin Hery fo gar fein 3iufa(l bricht, . i ‘.
Kennt niche Dtatur, nicht Menfchentriebe. 7 I}
Dodh feseft du ibm aud) ein Jiel, i I u

f

Dtadh diefem follen wir uns vidyten;
Geits toeier, Fhun Wit fehon ju viel,

Unb adten nicht auf wfie Phlichren. | Pi l
: 0] ]

J @ix fprichft: ift ‘DenFein Baer mebr, } Wl

‘ Da eud) der Ieibh’c'bem eﬁfriﬁen ? E '[

‘ O§bn gut exfennen iff niche fchrer, I
et an denfelben twobI vermifjen?




Aun, Diefer Vater lebet ia,
Des Auge wird audh auf eud) feben ;
G ift Den feinen immer nap’ :
Unb. weiff vecht fraftig bepsufteben,

D Bietet euc) bie Kindfehaft an,
G pill fie eud recht gerne {dhenceens
1ind wenn bier Feiner Belfen Ean,
So Fan doch er mit NRath bedencen.
e ift beteiibter Witttoen Troft,
Cin fichrer SHaven bot die Waifetrs

' Qeigt fich gleich afles bier evboft,
Sotan mian iBir dod) bl preifecs

mun ‘mor)’Y, fo geben iv uns drein,
Dy Vater! wirft uns niche verlaffens ‘
®ib, Do wit magig-feawrig fegn,’ =~ |
Und uns an beine Giite faffen:

Die Welt hat did) {hen I&ngﬁ gefant, ‘
Ais GO, ols, SHelfer, als Bevathers ‘
Drum Eiffen wiv aud) deine Hand, |
O Muiteer Mann? O unfer Barer. ‘
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soobloerdienten Paftoris ber Semeinde B @ﬁIBecE, Gemoue‘ in Dene
mmuﬁfmo et (ﬁmffebaft @dpaumﬁ\rg, Q
mu{m i A
ben z4ten S)tobemb bes 1753 Sabreé gej’@ﬂr;e
toolfen - o
ibrc;ba‘tﬁfbfcr empfundene Seaurigheit

¢inigermafien abbtlben,
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bmtetlaﬁm_, fwmtrﬁltwbetrﬂbtc Rmbm
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gebrucfty bw @epban @Mtfneb Lehman,
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	Bey dem schmerzlichen Todes-Falle eines geliebten Vaters, des weyland Wohlehrwürdigen und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Heinrich Hansings, wohlverdienten Pastoris der Gemeinde zu Sülbeck, Senioris in dem Ministerio der Grafschaft Schaumburg, welcher den 24ten Novemb. des 1753. Jahres geschahe: wolten ihren darüber empfundene Traurigkeit einigermassen abbilden, Desselben hinterlassene, schmerzlichbetrübte Kinder
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